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Viel Erfolg!

Aufgabe 1 (15 Punkte) a) Erklären Sie, warum die Nachfragekurve fallend und die Angebotsfunktion ansteigend verläuft.

b) Betrachten Sie den Markt für Schraubenzieher. Erläutern Sie anhand einer Graphik, wie sich Gleichgewichtsmenge und -preis verändern, wenn plötzlich alle Deutschen zu begeisterten Heimwerkern werden.

c) Könnte Ihrer Meinung nach die Begeisterung für das Heimwerken Auswirkungen auf den Markt für Verbandszeug haben? Wenn ja, welche? (Verbale Ausführung genügt.)

Aufgabe 2 (25 Punkte) a) Betrachten Sie den Markt für Grundnahrungsmittel. Angenommen, die Regierung diskutiert, aus sozialen Gründen entweder für jede Einheit Grundnahrungsmittel eine Subvention in Höhe von 1.- € zu zahlen oder einen Höchstpreis für Grundnahrungsmittel festzulegen.

a) Erläutern Sie anhand einer Graphik, wie die Subvention auf Menge und Preise der gehandelten Grundnahrungsmittel wirkt. Nehmen Sie eine Rentenanalyse vor. Wer gewinnt, wer verliert? Wie ist der Nettoeffekt?

b) Erläutern Sie anhand einer Graphik, wie der Höchstpreis auf Menge und Preis der gehandelten Grundnahrungsmittel wirkt. Nehmen Sie eine Rentenanalyse vor. Wer gewinnt, wer verliert? Wie ist der Nettoeffekt?

c) Würden Sie eine der beiden Maß​nahmen empfehlen oder sich für eine Alternative aussprechen? Begründen Sie Ihre Meinung.

Aufgabe 3 (10 Punkte) Der Sommer ist die Zeit der Gartenpflege. Während Herr Müller mit Leidenschaft seinen Rasen mäht, will Herr Meier lieber seine Ruhe haben.

a) Was versteht man unter einem externen Effekt? Wo liegt hier ein externer Effekt vor?

b) Erläutern Sie, warum und wie die Nachbarn mit Verhandlungen zu einer effizienten Lösung des Problems kommen könnten.

Aufgabe 4 (15 Punkte) a) Was versteht man unter "öffentlichen Gütern" und "privaten Gütern"? Nennen Sie je ein Beispiel. Worin besteht im Falle öffentlicher Güter das Marktversagen?

b) Angenommen, die Bürgermeisterin überlegt, ob die Straßenbeleuchtung in Wismar neu gestaltet werden soll. Weil es keinen Marktpreis für "Straßenbeleuchtung" gibt, ist die Entscheidung, ob das aus volkswirtschaftlicher Sicht effizient ist oder nicht, schwierig. Können Sie der Bürgermeisterin einen Vorschlag machen, wie sie das Problem lösen kann? Ist die Methode, die Sie vorschlagen, einfach anzuwenden, oder gibt es Probleme? Wenn ja, welche?

Aufgabe 5 (15 Punkte) a) Das Leben eines Menschen kann in die Perioden "Jugend" und "Alter" unterteilt werden. Das Einkommen wird ausschließlich in der Jugend verdient. Ein Teil davon wird in der Jugend konsumiert, ein Teil wird gespart, um in Alter konsumieren zu können. Erläutern Sie anhand einer Graphik, wie der Haushalt die optimale Aufteilung seines Einkommens findet.

c) Erläutern Sie anhand Ihrer Graphik, wie sich diese Aufteilung ändern könnte, wenn der Zinssatz auf Spareinlagen steigt.

Aufgabe 6 (20 Punkte) a) Stellen Sie graphisch die Grenzerlöse, Grenzkosten und Durchschnittskosten eines Unternehmens auf einem Wettbewerbsmarkt im lang​fristigen Gleichgewicht dar. Begründen Sie den Verlauf der Kurven.

b) Erläutern Sie anhand der Graphik, wie das Unternehmen sein Gewinnmaximum findet. Wie hoch ist der Gewinn des Unternehmens im langfristigen Gleichgewicht? Erläutern Sie Ihre Antwort!

c) Gehen Sie nun davon aus, auf dem Markt erhöht sich die Nachfrage und damit der Marktpreis. Zeigen Sie anhand zweier Graphiken, was auf dem Markt passiert und wie das Unter​nehmen reagiert. Was geschieht kurzfristig, was geschieht langfristig mit dem Gewinn?

Aufgabe 7 (20 Punkte) Ein Maschinenbauunternehmen macht eine Erfindung, mit der die Herstellung von Fahrrädern revolutioniert wird, und erhält ein Patent auf dieses Produktionsverfahren.

a) Erläutern Sie anhand einer Graphik, wie das Unternehmen sein Gewinnmaximum findet. Kennzeichnen Sie den Gewinn des Unternehmens.

b) Vergleichen Sie die Situation mit der bei vollständiger Konkurrenz (Renten​analyse). In welchem Fall ist die Wohlfahrt höher? Beurteilen Sie unter Berück​sichtigung Ihres Ergebnisses die Patentvergabe. Befürworten Sie die staatliche Patentvergabe oder lehnen Sie diese ab? Begründen Sie Ihre Meinung.

c) Nach Ablauf der Patentlaufzeit beabsichtigt ein amerikanische Unternehmen, dies Produktionsverfahren ebenfalls in Deutschland anzubieten. Was für eine Marktform wird sich ergeben? Erläutern Sie die Preissetzungsmöglichkeiten dieser beiden Unternehmen.

Ersatzaufgabe für (5 Punkte) a) Definieren Sie die Kreuzpreiselastizität der Nachfrage.

b) In einer Studie über die Marktchancen des Produktes Ihres Unternehmens lesen Sie: "Alle betrachteten Kreuzpreiselastizitäten sind ausgesprochen niedrig." Was bedeutet diese Aussage?

